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1. Einleitung 

1.1. Problemstellung und Zielsetzung der Arbeit 

Die Notwendigkeit eines ökologischen und nachhaltigen Wirtschaftens wird seit 

der Konferenz von Rio de Janeiro im Jahre 1992 kaum mehr ernsthaft 

bestritten. Eine wachsende Energienachfrage führte in den letzten Jahren 

weltweit zu steigenden Energiepreisen, welche Privathaushalte und 

energieintensiven Unternehmen zu schaffen machen.  

Wie wichtig Energie für unser Leben ist, wird uns immer dann bewusst, wenn 

die Zufuhr unterbrochen oder die Verfügbarkeit von Energie eingeschränkt ist. 

Dass dieses Problem nicht erst seit gestern auf der Agenda steht, zeigt sich an 

folgenden Zahlen: bereits im Jahr 1979 gingen in der Bundesrepublik rund 90 

Prozent davon aus, dass der zukünftige deutsche Energiebedarf gesichert ist; 

im selben Jahr waren auch rund 70 Prozent der französischen Bevölkerung der 

Meinung, dass die aktuelle Energiesituation Frankreichs ein Grund zur 

Beunruhigung sei.1 Diese Zahlen verraten, dass das Thema erneuerbare 

Energien zukünftig noch eine weitaus größere Rolle als zuvor spielen wird.  

Seit diesem Jahrtausend steht nun das Thema Energie an der Spitze vieler 

aktueller Meldungen und Ereignisse und ist damit von hoher tagespolitischer 

Aktualität. Kein Land kann von sich behaupten, die Energiethematik ad acta 

gelegt zu haben. Erschwerend kommt nun noch hinzu, dass plötzlich die 

Erkenntnis endlicher Ressourcen aufgetaucht ist. Ein Lern- und Denkprozess ist 

dadurch in Gang gesetzt worden, welcher nicht nur supranationale Einheiten, 

sondern eben auch Politikführung einzelner Nationalstaaten betrifft. An dieser 

Stelle kommen regenerative Energien ins Spiel. Diese haben den großen 

Vorteil, dass sie unerschöpflich und klimaneutral sind. 

 

In dieser Arbeit soll nun der Fokus auf den beiden Ländern Deutschland und 

Frankreich liegen, zwei auf den ersten Blick sehr unterschiedliche Staaten 

betreffend ihrer Energiepolitik. Nun stellt sich aber die Frage: Sind diese beiden 

Länder wirklich so heterogen hinsichtlich regenerativer Energien? Wird 

                                                 
1 Vgl. Kiersch, Gerhard/ Von Oppeln, Sabine: Kernenergiekonflikt in Frankreich und 
Deutschland. Berlin, WAV, 1983, S. 98f. 
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Deutschland seiner Rolle als Vorreiterland im Bereich erneuerbare Energien 

gerecht oder ist vielmehr eine Stagnation zu beobachten? Und können die 

Franzosen vielleicht gar nichts dafür, nach wie vor als Atomverfechter 

dargestellt zu werden? Außerdem müssen in diesem Zusammenhang folgende 

Fragestellungen durchleuchtet werden: Welche Bedeutung ist einer heutigen 

nationalen Energiepolitik zuzuschreiben? Welche Instrumente zum Ausbau 

erneuerbarer Energien stehen einem Staat zur Verfügung und welche 

Rahmenbedingungen begünstigen deren Erfolg? Sollten gar die 

unterschiedlichen Meinungen zur Kernenergie das Schlüsselelement für 

unterschiedliche Fortschritte im Bereich erneuerbarer Energien sein? 

Die vorliegende Arbeit greift diese Fragestellungen auf, indem das bestehende 

energiepolitische Instrumentarium dargestellt, untersucht und verglichen wird. 

Damit verbunden ist erstens die Frage, wie und aus welchen Gründen die 

jeweiligen Instrumente gewählt wurden. Zweitens wird untersucht, mit welcher 

Effizienz die gewählten Mittel in den beiden Ländern wirken. Die Arbeit zielt 

ferner darauf ab, anhand einer kritischen Analyse der französischen und 

deutschen energiepolitischen Instrumente die jeweiligen Stärken und die 

eventuellen Problembereiche zu identifizieren. 

An dieser Stelle sei erwähnt, dass die Analyse der Energiepolitik beider Länder 

insofern von besonderem Reiz ist, als bereits der ordnungspolitische Rahmen 

Frankreichs sehr von der deutschen Konzeption differiert. Damit einhergehend 

ist zu vermuten, dass auch die Ausgestaltung energiepolitischer Instrumente 

auf eine andere Art und Weise geschieht. Bevor allerdings der Einstieg in die 

Thematik erfolgt, werden in den nächsten Kapiteln noch eine Einführung in der 

Gang der Untersuchung sowie eine Abgrenzung der zu untersuchenden 

Fragestellungen vorangestellt. 

 

1.2. Abgrenzung des Untersuchungsgegenstandes 

Angesichts der thematischen Breite erscheint eine gewisse Eingrenzung des 

Untersuchungsgegenstandes unumgänglich. Eine umfassende Bewertung der 

Energiepolitik beider Länder würde den Rahmen dieser Arbeit sprengen. Daher 



- Einleitung - 3

werden anhand exemplarischer Beispiele Erfolgsfaktoren sowie Misserfolge 

und deren Determinanten identifiziert und erörtert. 

Energiepolitik umfasst mehr als eine Konzentration auf erneuerbare Energien. 

Aufgrund des gewählten Schwerpunktes ist für die vorliegende Arbeit dennoch 

nur dieser Bereich relevant. Während es also auf der einen Seite darum geht, 

die Motivation und Notwendigkeit zum Ausbau erneuerbarer Energien zu 

erklären, soll auf der anderen Seite auf den Stellenwert der Energiepolitik im 

Allgemeinen sowie erneuerbarerer Energien innerhalb der nationalen Strategie 

im Besondern eingegangen werden. Auch sind Instrumente, die überwiegend in 

den Bereich von Nicht-Regierungsorganisationen oder auch 

Energieversorgungsunternehmen fallen, nicht Gegenstand dieser Arbeit. Der 

Schwerpunkt liegt alleine auf der jeweiligen staatlichen Energiepolitik sowie 

deren spezifische Verwendung energiepolitischer Instrumente. An manchen 

Stellen werden auch EU-Richtlinien sowie europäische Standards und 

Vorgaben angeführt, um zu Vergleichswerten für eine umfassende Analyse zu 

gelangen. Da die Erfahrungen im Wärmebereich eine weit geringer sind, findet 

in der vorliegenden Arbeit daher eine Konzentration auf den Strommarkt statt. 

Der Vollständigkeit wegen soll aber an denjenigen Stellen auf den Wärmemarkt 

eingegangen werden, an denen zwecks einer Globalbeurteilung der Bedarf an 

zusätzlichen Informationen besteht. 

Innerhalb der Arbeit werden nicht zu vernachlässigende Zielkonflikte aufgezeigt. 

Ziel ist aber keinesfalls die Beschreibung eines umfassenden Lösungsansatzes, 

sondern eine richtungweisende Analyse des französischen und deutschen 

energiepolitischen Instrumentariums sowie deren Wirkungsweisen. Spannend 

dabei ist auch, welche konkreten Folgen die Ausrichtungen der Energiepolitik in 

Frankreich und Deutschland haben und welche Rolle makroökonomische und 

politische Voraussetzungen und Traditionen haben. 

 

1.3. Gang der Untersuchung 

Die vorliegende Arbeit gliedert sich in drei große Teile, ergänzt durch eine 

Einleitung sowie einer abschließenden Betrachtung in Form eines Fazits. 


